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Neulich hatten wir im
Team das Vergnügen,
an einer Stadtführung

durch Hamburg teilzunehmen.
Ich erfuhr vomStadtführer, dass
die Elbphilharmonie inzwischen
ein ganzneuesPublikum in die
Stadt zieht. Die gängigenSe-
henswürdigkeitenwerdennicht
nachgefragt,dafürdiekulturelle
Geschichte der Stadt Hamburg.
Der Stadtführer musste sein
Angebot der Führungen neu
aufstellen.Vielleicht ist dasein
guterImpuls, denaktuellenWeg
ausderPersonalnot zuüberden-
ken.
In vielen Branchen präsentie-
ren sich Unternehmen attrak-
tiv, um junge Bewerber:innen
derGenerationenYundZ – die
sogenanntenMillennials und
Post-Millennials – anzuwerben.
Personalabteilungeninvestieren
ineinmodernesImage,denndie
Bewerber:innen habendie freie
Wahl, undAbwerbungsversuche
sind an der Tagesordnung.Bei
aller Initiative fürs Imagelohnt
es sich, denBlick auf einenwei-
terenAnziehungseffekt–nennen
wir ihnmal den„Elbphilharmo-
nie-Effekt“ – zu lenken. Junge
ErwachsenederGenerationenY
undZhabeneinanderes Erfah-
rungsumfeldals die Generatio-
nendavor. Sie suchendaherein
entsprechendesArbeitsumfeld.
Sie wollen sich einbringen und
gefragtwerden.
Wie die Elbphilharmonie ein
neuesPublikum nachHamburg
zieht, übrigensauch jungesPu-
blikum, können Unternehmen
ebenfalls einfach anziehender
werden, wenn sie Führungs-
kräfte haben, die es verstehen,
jungeKolleginnen undKollegen
im Unternehmen zu binden.
Der Führungsstil ist dabeieine
unterschätzteGröße imWettbe-
werbumdie jungenTalente. Es
lohnt sich, die Geschichte des
eigenenUnternehmens undden

aktuellenFührungsstil unterdie
Lupe zunehmen,umdiesenmit
den Erfahrungen der Generati-
onenYundZzuharmonisieren.
DieArt der Führung entschei-
det, gesternwieheute, überdie
gelungeneZusammenarbeit und

denErfolg einesUnternehmens.
Eine wichtige Führungskompe-
tenz ist dabei, jungeMenschen
vertrauensvoll auf demWegzu
ErgebnissenalsCoachzubeglei-
ten. Sich mit der eigenenLeis-
tung voll einzubringen gelingt

dabei in einem Arbeitsumfeld,
in demFührungskräfte die Ge-
genwartmit dem Blick in die
Zukunft imHandeln verbinden.
DieseHaltung schafft persönli-
che Bindung, die sich in Anzie-
hungskraftwandelt. Ein visio-

närer Blick ausder Gegenwart
indasPotenzial der Zukunft hat
Hamburgauch die Elbphilhar-
monie geschenkt.YvonneFuncke
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